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Resiliente Handlungsfähigkeit
W I E  M E N S C H E N  U N D  O R G A N I S A T I O N E N  U N T E R  D R U C K  W I R K S A M  B L E I B E N

„Im Cockpit hält uns nicht Druck leistungsfähig, sondern 
Struktur.“
K E R N T H E S E

D I E  A N A L Y S E

Die Märkte sind dynamisch.

Der Druck auf Unternehmen steigt heute schneller als jemals zuvor; Märkte verändern sich 
schneller, Kundenanforderungen werden widersprüchlicher, Technologien entwickeln sich 
sprunghaft, Lieferketten bleiben störanfällig, Fachkräfte fehlen und Führungskräfte müssen 
Entscheidungen treffen, obwohl Informationen unvollständig sind. Das hat fundamentale 
Konsequenzen: Die Menschen sind überlastet, die Führung verliert Wirksamkeit, das 
Unternehmen verliert Entscheidungsfähigkeit und damit den Anschluss zum Markt.

D A S  P R O B L E M

Die meisten Maßnahmen verpuffen.

Resilienz wird meist zu eng gedacht — als Belastbarkeit Einzelner. Doch wer Menschen nur 
stärker macht und den Kontext lässt, wie er ist, erzeugt Selbstausbeutung statt Wirkung. 
Deshalb verpuffen die meisten Maßnahmen: Sie setzen an der falschen Ebene an.

Menschen erleben Druck nie kontextfrei. Sie erleben ihn in Rollen, Entscheidungslogiken, 
Kommunikationsmustern, Zielkonflikten, kulturellen Erwartungen und 
Führungsbedingungen.

D I E  I D E E

Resilienz ist eine Kopplungsleistung — keine Eigenschaft.

Individuelle Fertigkeit  ×  Kontextuelle Rahmenbedingungen  =  
Resiliente Handlungsfähigkeit

Fällt einer der beiden Faktoren gegen null, geht auch das Ergebnis gegen null. Individuelle 
Stärke ohne passende Bedingungen führt zu Selbstausbeutung; Strukturen ohne individuelle 
Fertigkeit bleiben wirkungslos.
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D E R  A N S A T Z  —  D I A G N O S E  V O R  I N T E R V E N T I O N

Erst die Lage verstehen, dann handeln.
Klassische Resilienztrainings setzen meist beim einzelnen Menschen an. Sie fragen: Wie kann 
der Mensch besser mit Belastung umgehen?

Dieses Konzept fragt anders:

Welche individuellen Fertigkeiten brauchen Menschen — und welche organisationalen 
Muster ermöglichen oder verhindern ihre Wirksamkeit?

Die Resilienzlandkarte zeigt, wo Handlungsfähigkeit gefördert oder blockiert wird — und wo 
die wenigen wirksamen Hebel liegen. Auf drei Ebenen:

K O N T E X T

Organisation
Struktur & Kultur, Entscheidungslogik, 
Verantwortungsarchitektur, die 
Unterscheidung von Fehler und Irrtum, 
Verbindung von Strategie und 
operativer Realität

K O N T E X T

Team & Interaktion
Lagebild, Briefing, Widerspruch, frühe 
Irrtumskorrektur, klare Rollen, 
Debriefing und gemeinsame 
Lernschleifen

P E R S O N

Individuum
Selbstführung, Regulation, Energie, 
Selbstwahrnehmung, 
Perspektivwechsel, Umgang mit Nicht-
Wissen

Lässt sich die äußere Ebene nicht ändern, wandert der Hebel nach innen — ohne in bloßes 
„mehr aushalten“ zu kippen.

W A R U M  M I T  M I R

Handlungsfähigkeit unter Druck — aus erster Hand.
30 Jahre Führung unter Druck: Marine-Hubschrauberpilot, Airbus-Manager, CEO eines 
Technologieunternehmens. Krisenmanagement und operative Erfahrung verbunden mit 
Systemtheorie und Neurowissenschaft. Funktionalität statt Methoden-Ideologie, mit dem Blick 
für Zusammenhänge.

Zwei Bücher, zwei Faktoren derselben Formel: „Mayday im System“ (Kontext) und „Mayday 
im Kopf“ (Individuum).

Der Kontakt zu mir

Wo verliert Ihre Organisation unter Druck die Handlungsfähigkeit? Machen Sie den 
Resilienz-Schnellcheck — oder vereinbaren Sie eine Standortbestimmung. 
www.auftriebsberatung.de


